
Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller: 
Homöopathisches Laboratorium
Alexander Pflüger GmbH & Co. KG
Röntgenstraße 4
33378 Rheda-Wiedenbrück

Ethanol 70 % (V/V) 
Pflüger® Lösung

Desinfektionsmittel

Anwendungsgebiete:
Hygienische Händedesinfektion; Kühlumschläge.

PZN - 16601078

G E B R A U C H S I N F O R M A T I O N
Dosierung und Art der Anwendung:
Zur hygienischen Händedesinfektion werden 
die Hände mit der Lösung eingerieben und
1 Minute lang mit der Lösung feucht ge-
halten. Für Kühlumschläge ist die Lösung 
mit gleichen Teilen Wasser verdünnt anzu-
wenden.
Hinweise: Die Zeitangaben sind Mindestzei-
ten. Je nach zusätzlichen Erschwernissen 
(z. B. feuchte Haut, Verschmutzung der 
Haut, Risiko des Eingriffs) sind die Einwirk-
zeiten zu verlängern.

Ethanol 70 % (V/V) Pflüger® Lösung wirkt 
nicht sporenabtötend und ist daher für die 
Aufbewahrung steriler Instrumente und 
Spritzen nicht geeignet.

Ch.-B.: / Verwendbar bis:

Bei Fragen zur Klärung der Anwendung be-
fragen Sie den Arzt oder Apotheker.

Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf-
bewahren!

Das Arzneimittel nach Ablauf des Verfall-
datums nicht mehr anwenden!

Zul.-Nr. 1999.99.99

Inhalt: 200 ml 
Lösung zum Auftragen auf die Haut und zur 
Bereitung von Umschlägen.

11.25
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Hinweise: Leicht entzündlich! Von Zündquellen fern-
halten! Dicht verschlossen lagern!

BEI VERSCHÜTTEN DER LÖSUNG sind unverzüglich 
Maßnahmen gegen Brand- und Explosion zu treffen.
Geeignete Maßnahmen sind z. B. das Aufnehmen 
der verschütteten Flüssigkeit und das Verdünnen mit 
Wasser, das Lüften des Raumes sowie des Beseitigen 
von Zündquellen.

Gegenanzeigen: Ethanol 70 % (V/V) Pflüger® Lösung 
ist nicht zur Desinfektion großflächiger, offener 
Wunden geeignet.

Wechselwirkungen mit anderen Mitteln:
Keine bekannt.

Nebenwirkungen: Beim Einreiben mit Ethanol 70 % 
(V/V) Pflüger® Lösung können Rötungen und leichtes 
Brennen auftreten.
Meldung von Nebenwirkungen:
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich 
an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben-
wirkungen, die nicht auf diesem Etikett angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, 
Abt. Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, 
53175 Bonn, Website: www.bfarm.de anzeigen.
Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu 
beitragen, dass mehr Informationen über die Sicherheit 
dieses Arzneimittels zu Verfügung gestellt werden.
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